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f 22.30 Uhr. Wächter F., der auch schon
das 14. Jahr im Dienst steht, wirft eben
den Rapport von der vergangenen
Nacht in den Kasten einer bewachten
Villa. Er arbeitete früher in einer Seiden-
Weberei, bis diese ihre Pforten schloss.
Das Schicksal wollte es, dass er später
als Securitas-Wächter diese Weberei
bewachen musste! Zum Schluss zückt
er noch sein Rapportbuch: erst, nachdem
ich meinen Namen eingetragen habe, bin
ich entlassen. Pflichtbewusstsein und

strenge Disziplin sind die selbstverständ-
liehen Eigenschaften eines Securitas-
Wächters

2 Gemütliche Plauderstunde in der Lau-
be Doch nur scheinbar, unser „alter"
Bekannter, Oberwächter C., bewacht in

Zivil über Mittag ein Bijouteriegeschäft

3 22 Uhr Nachts. Eben beginnt Kontrolleur
H. seine Tour in einer grossen Druk-
kerei. Er ist Freiburger, früherer Land-
arbeiter, und nun schon 36 Jahre im
Dienst der Securitas. Vor kurzem ent-
deckte er in diesen Räumen einen durch
herumliegende Putzfäden entstandenen
Brandausbruch; nach sofortiger Alar-
mierung des Hauswartes konnte das Feuer

gelöscht werden. Mit sicherem Schritt
in völliger Finsternis macht er seinen

Rundgang zwischen grossen Rotations-
maschinen, stets begleitet von seinem
scharf dressierten Hund „Erlo", der ihm
lieber als eine Waffe ist

4 Die gegenwärtigen Zeiten haben für
die Securitas-Gesellschaft mancherlei
Erschwerungen mit sich gebracht. Die

Verdunkelung, die Uniformenbeschaf-

fung, Personalschwierigkeiten wegen
Militärdienst und nicht zuletzt die Pneu-

Rationierung — ist doch das Velo ein

unumgängliches Requisit eines Wächters
bei seinen Patrouillen

lier A^le/ierlre/l
fSpezia/reportagfe Er/. /'rohst)

nur der Wächter K. macht durch
die verlassenen Fabriken und Ge-
Schäfte seine Kontrollgänge, nichts
entgeht ihm. Er ist ein Mann, der das
Leben kennt, war Chauffeur, Gärt-
ner und während 7 Jahren Irrenhaus-
Wärter. Der Tagdienst sei gegen-
über der Nacht ein Sonntag, den er
nicht vermissen möchte, meint er

Das Gesicht des Securitas-
Mannes. Oberwächter C.
hat in seinen 19 Dienst-
jähren auch schon man-
ches erlebt. Auf einer
Nachtpätrouille fuhr er
hinter drei nur mit Hemd
bekleideten Personen her;
eine Mutter mit ihren zwei
Kleinen befand sich auf
der Flucht in die Aare.
Dank seinem tatkräftigen
Eingreifen konnte er die
drei Menschenleben vor
dem sicheren Tode retten

Wir kennen sie alle, die Männer in ihrer
blau-grauen Uniform, es sind die Wächter
der Securitas-Gesellschaft, die in stiller
Pflichterfüllung bei Wind und Wetter in
der Nacht wie am Tag ihren verantwor-
tungsvollen Dienst versehen. Sei es in
öffentlichen Instituten, Fabriken, Banken,
Geschäften und Büros oder an Vergnii-
gungsstätten, überall sind « Securitas »

die unentbehrlichen Wächter über Sicher-
heit und Ordnung,

So haben wir einige dieser Männer auf
nächtlichen Partouillen begleitet; wir er-
hielten dabei einen Begriff von diesem viel-
seitigen, interessanten Bewachungsdienst,
der für einen Wächter grosse Anforderun-
gen an Körper und Geist stellt.

Ueberall, jederzeit freundlich und

dienstbereit, erfüllen die Securitas-Wächter
in allen grösseren Städten ihre verantwor-
tungsvolle Aufgabe im Dienste unseres
Landes. - E. P. -

Mitternacht ist längst vorüber — Für Sekundenbruchteile blitzen im
Schein einer Taschenlampe schemenhaft Geleiseanlagen auf — es ist
Oberwächter Sch., der die Bahnhofkontrolle macht. Dies ist ein ge-
fährlicher Dienst; ein unachtsamer Moment, und schon kann ein aus der
Finsternis heranbrausender Nachtschnellzug ihm zum Verhängnis wer-
den. Doch der Wächter hat auf diesem Gebiet Routine, denn er mach-
te früher schon in Lausanne die Bahnhofkontrolle. — Ein strammer Gruss
und schon verhallen seine Schritte wieder in die finstere Nacht hinaus

Depot „sticht" Wächter B. sei-
ne Kontrolluhr. In früheren
Jahren war er Schneider von
Beruf, die heutige Arbeit be-
deutet in manchem das Gegen-
teil. Bei seinem Spezialdienst
von 20 Uhr bis morgens ge-
gen 6 Uhr legt er durchschnitt-
lieh gegen 30 km zurück

Wächter W. hat gerade den Rundgang in

einer Bank beendet. Mit seinen 23 Jahren ist

er der jüngste Wächter — aber mit ihm ist
des Nachts nicht gut Kirschen essen! — I
Er ist stolz darauf, dass sein Revier gerade j

das Stadtzentrum ist. Besondere Mühe habe |

ihm anfangs das Herausfinden der für die

jeweiligen Lokale richtigen Schlüssel gemacht, |

was bei den durchschnittlich über 120 mitge-
führten Schlüsseln zuerst gelernt sein will!

t ??.20 blbn. VVöcbten f., äen oucb scbon
äas 14. tobn im vienst stebt, winkt eben
äen poppont von äen vengangenen
blockt In clsn Xastsn einen bewocbten
Ville, bn anbeitste tnüken in einen 5siäen-
websnei, biz äiess iline ptonten sckloss.
Oas 8ckicksal wollte es, äoss en späten
els Zscunitos-VVäcbtsn äiese Websnei
bewacken musste! /um Zcbluzz zückt
en nock sein poppontbucki enst, nackäem
ick meinen blamen eingetnagen babe. bin
icb entlassen, ptlicbtbewusstsein unä
stnenge Disciplin sinä äie selbstvenstänä-
lieben bigsnsckattsn eines 5ecunitas-
Wöcbtens

I Lemütlicbe plouäenstvnäe in äen bau-
bs? vocb nun sckeinban. vnssn „alten"
kekonntsn, Obenwäcbten L., bewarbt in

Zivil üben Mittag sin öijouteniegsscbätt

Z Z? blbn blocbts. bben beginnt Xontnolleun
bl. seine l'ovn in einen gnossen Onuk-
kenei. bn ist bnsibungen. tnübenen l.onä-
anbellen, unä nun scbon 2â labns im
Oienst äen Zecunitos. Von kunzsnn ent-
äeckte sn in äiesen päumen einen äuncb

kenumliegenäe pulztääen sntztanäenen
önanäausbnvck! nocb zotontigen ^lon-
misnung äes btouswantss konnte äas teuen
gelöscbt wenäen. Vtit zicbenem Zcknitt
in völligen binstennis macbt en seinen

punägong zwiscken gnossen dotations-
mascbinen, stets begleitet von seinem
scbans änessienten t-tunä „bnlo". äen ikm
lieben als eine Watte ist

4 vie gegenwontigen /eilen kaben tun
äie Zecunitas-Lesellscbott mancbenlei

bnsckwsnungen mit sieb gebnacbt. vie
Venäunkelung, äie vnitonmenbezckat-
tung, psnsonalscbwienigkeiten wegen
Vtiiitänäienst unä nickt zuletzt äie Pneu-

pationienung — ist äocb äas Velo ein

unumgängl.cbes pequisit eines Wöcktenz
bei seinen potnouillen

f.b/>ezio/n<^on/n/ise /!«/. /'nobs/)

nun äen Wöckten X. macbt äuncb
äie venlassenen babniken unä Le-
sckätte seine Xontnoilgönge. nicbts
entgekt ibm. bn ist ein t/ann. äen äas
beben kennt, wan Lkauttevn, Lönt-
nen unä wöbnenä /lobnenlnnenbaus-
wänten. ven l'agäienst sei gegen-
üben äen blockt ein 8onntog. äsn en
nickt venmissen möcbte. meint en

vas Lesicbt äes Zecunitas-
t/annes. Obenwäcbten L-
bat in seinen 1? vienst-
jaknen auck scbon man-
cbes enlebt. ^vk einen

blacbtpätnovilie tubn en

kinten änsi nun mit l-lemä
beklsiäetsn pensonsn bsn!
eins t/utten mit ibnsn zwei
Xleinen bstanä sicb aus

äen blucbt in äie ^ons.
vank seinem tatknättigen
bingnsiten konnte en äie
änsi btenscbenieben von
äem zinkenen loäe netten

Wir kennen à alle, die Männer in ilirei
Klau-Krauen Uniform, es sind die Wäekler
der 8eeuritnsOesel>seiintt, die in stiller
Dtliekterlullunk bei Wind und Wetter in
der 5ia«;kt wie um 'la^ ikren verantwor-
tunznsvolle» Dienst verseilen. 8ei es in
ökkentlieken Instituten, àkriken, Danken,
Oesekäkten und Dürus «der an Ver^nii
^un^sstätten, ükerall sintl « 8eeurit«s »

die unenlkekrlieken Wäekler üker 8ieker-
keil und Ordnung.

8<» linken wir einige dieser Männer auf
näekllieken Darlonillen begleitet! wir er-
kielten dakei «ine» De^ritk von diesvin viel-
seitiAen, interessanten kewaekunxsdienst,
der für einen Wäekler grosse ^ntorderun-
xen an liörper und lleist stellt.

llekerall, jederzeit kreundlieli und

dienstkereit, erfüllen die 8eeuritas-Wäekter
iib allen grösseren 8tädten ikre verantvvor-

tun^svolle /^ut^abe im Dienste unseres
Dandes. lL. D.

btittecnacbt ist längst vonübsn -— bün Zekvnäenbnucbteile blitzen im
5ckein einen 'boscbenlompe scbsmsnbott Leleiseonlogen out — es ist
Obenwäcbten 5cb.. äen äie kobnkotkontnolle macbt. Vies ist ein ge-
täknlicken viensN ein unacbtsamen bäomsnt. unä scbon kann ein aus äen
binstsnnis bsnanbnausenäen blacbtscknellzug ibm zum Venkängnis wen-
äen. Oocb äen Vöcbten bat aut äiesem Lebtet Poutine, äenn en mock-
te snüken scbon in bausonns äie kabnbotkontnolie. — bin stnammen Lnuss
unä scbon venballen seine Zcbnitte wieäen in äie tinstene blockt kinavs

Vepot „stickt" VVocbten k. sei-
ne Xontnollubn. ln tnübenen
tobnen won en Zckneiäsn von
kenut. äie kevtige Unbelt be-
äeutet in mancbem äas Legen-
teil. Sei seinem 5pezioläienst
von ZV blkn bis mongens ge-
gen à blbn legt en äuncbscbnitt-
licb gegen ZO km zunück

Wöcbten V/. bat gsnoäe äsn lbunägong in

einen Sank beenäst. btit seinen zz tobnen ist

en äen jüngste Wäcbten — oben mit ikm ist
äes btacbts nickt gut Xinscbsn essen! — i
bn ist stolz äanaut. äass sein psvisn gsnaäs
äas Ztaätzsntnum ist. kesonäsne btübs babe
ibm anfangs äas l-lenaustinäsn äsn tün äie

jeweiligen bokale nicktigen Zcblüssel gsmacbt.
was bei äsn äunckscbnittiicb üben 1ZÜ mitge-
tübnten Zcblüsseln zuenst gelennt sein will!
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